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TEST Kinder-E-MTBs

ICH WILL 
       SPASS, 
ICH GEB 
          GAS!
DANK KINDER-E-MOUNTAINBIKES
KÖNNEN KIDS IHREN ELTERN 
AUCH AUF SCHWEREN TOUREN 
FOLGEN. WIR WOLLTEN WISSEN, 
WELCHE UNTERSCHIEDLICHEN BIKE- 
KONZEPTE ES IM MARKT GIBT UND, 
VOR ALLEM, WAS DIE KINDER ZU 
DEN NEUEN POWER-RÄDERN SAGENFO
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Volle Konzentration: 
Die Testfahrer 
Michel (vorn) und 
Johann drehen  
auf dem Dirt Track 
Runden ohne  
Ende – möglich durch 
E-Unterstützung
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E
in Dirt-Track im Hamburger Norden. 
150 Meter lang. Vier Tables. Ein hoher 
Anfahrthügel. Wenn Michel mit seinen 
gerade sechs Jahren hier trainiert, 
schiebt er den Anfahrthügel am Ende 
der Runde hoch und pausiert. Nach zehn 

gefahrenen Runden sind seine Wangen leuchtend 
rot, die Konzentration lässt nach, und die Familie tut 
gut daran, den Heimweg anzutreten. 

Und heute? Heute dreht er eine Runde nach der 
anderen, fährt den Starthügel hinauf, nur um direkt 
an den älteren Downhill-Jungs vorbeizumanövrie-
ren und gleich wieder Anlauf auf den ersten Table 
zu nehmen. Warum das so leicht geht? Weil Michel 
auf dem Twentyfour-Six von Ben-E-Bike sitzt, welches 
ihn bei Bedarf mit 250 Watt Leistung aus seinem 
Hinterradnabenmotor unterstützt. 

Ein Sechsjähriger auf einem E-Bike? Der soll doch 
besser erst einmal richtig Fahrradfahren ohne E-
Unterstützung lernen! Tatsächlich wird derzeit viel 
über Sinn und Unsinn von E-Bikes für Kinder dis-

kutiert. Die einen meinen, Kinder seien noch nicht 
in der Lage, mit so viel Power umgehen zu können. 
Andere meinen, sie sollten erst einmal ihre physischen 
Möglichkeiten, sprich ihre Muskulatur, durch Eigen-
arbeit stählen. 

Das sei zum Teil richtig, meint Sören Zieher, 
Gründer und Chef bei Vpace, einem kleinen Un-
ternehmen aus der Nähe von Ravensburg, das sich 
unter anderem mit Performance-orientierten Kin-
der-Mountainbikes ohne E-Antrieb einen Namen 
gemacht hat. Auf der anderen Seite könne so ein 
E-MTB für Kinder als Range-Extender dienen, die 
Kleinen könnten so längere Touren mit den Eltern 
zusammen fahren und somit die schöne gemeinsa-
me Zeit des Radfahrens deutlich verlängern. 

„Wenn bei der Auswahl der gemeinsamen Touren 
nicht alles auf den Nachwuchs abgestimmt werden 
muss, haben Eltern und Kinder letztlich mehr Spaß“, 
sagt Robin Krichel, Geschäftsführer von Ben-E-Bike. 
Die meisten seiner Kunden, so Krichel, hätten die 
Erfahrung gemacht, dass ihre Kinder plötzlich viel 

Sieben Testfahrer/-
innen, sieben Kinder-
E-Mountainbikes, ein 
steiler Berg. Was 
ohne Unterstützung 
unfahrbar wäre, 
animiert hier zum 
Rennen

TEST Kinder-E-MTBs
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mehr Fahrrad fahren würden. Und selbst wenn sie 
sich zwischendurch helfen ließen, würde dies einen 
positiven Effekt auf ihre Gesundheit haben. 

Verschiedene Konzepte für die Kids
Haben sich fahrradaktive Eltern einmal entschlossen, 
ihr Kind auf ein E-MTB zu setzen, werden sie sich 
damit konfrontiert sehen, dass es völlig unterschied-
liche Ansätze bei der Konzeption dieser Zweiräder 
gibt. Auf der einen Seite sind die Unternehmen, die 
den Kindern möglichst leichte Fahrräder zur Ver-
fügung stellen möchten. Das sind zum Beispiel Ben-
E-Bike und Vpace als Nischenanbieter und – er-
staunlich – Orbea als Vollsortiment-Hersteller. Jedes 
Bauteil bei dem von uns getesteten Twentyfour-Six 
von Ben-E-Bike hat Krichel so durchdacht und auf 
geringes Gewicht hin getrimmt, dass sein nur elf 
Kilogramm leichtes Bike problemlos von unserem 
sechsjährigen Testfahrer Michel gefahren, getragen 
und auch hochgehoben werden kann. 

Auf der anderen Seite haben wir große Firmen 
wie Bulls, Scott, Bergamont und Giant. Sie haben 
großenteils Erwachsenentechnik in einen zwar ge-
schrumpften, aber nicht besonders aufwendig kon-
zipierten Rahmen gesteckt. Heraus kommen dabei 
Bikes, die mit rund 20 Kilo oder mehr außerhalb 
des Fahrbetriebs für Kinder nicht zu handeln sind. 
Das Bike eine Treppe hochtragen oder in einer voll-
gestellten Garage herumheben – Fehlanzeige. 

Nun zählt hier aber nicht nur die Meinung des 
erwachsenen Testleiters, der – bitte sehen Sie es nach 
– die leichten Konzepte favorisiert. Die Meinung 
der Kinder soll hier ein tragende Rolle spielen. Und 
fragen Sie unsere Tester zwischen sechs und 13 Jah-
ren nach ihren Favoriten, so zeigen viele auch auf 
das schwere Giant, und das nicht nur, weil es einen 
starken Motor und viel Federweg an der Gabel hat. 
„Es ist irre stark, hat viel Federweg und man fühlt 
sich sehr wohl und sicher darauf “, sagt Ludwig, der 
mit elf Jahren beste Springer im Feld. 

Und es gibt weitere Gründe für stabile E-MTBs. 
„Unsere Bikes sollen so robust wie möglich sein“, 

Ludwig (l., 11) und 
Michel (6) im 

Handlingtest. Beide 
konnten das 

Ben-E-Bike hoch-
heben. Das 

20-Kilo-Scott 
schaffte keiner

Steil bergab geben 
die großen 
Vpace-Laufräder 
Sicherheit. 
Motor- und manuelle 
Unterstützung 
reichen manchmal 
auch zusammen 
nicht aus

sagt Felix Diehl von Scott, der auch für das Berga-
mont aus der Unternehmensfamilie sprechen kann 
und darauf hinweist, dass es im Gelände oft ruppig 
zugeht. Auch das Design sei sehr wichtig, damit die 
Kids überhaupt Lust hätten, das Bike zu fahren. Das 
leuchtet uns ein. Allerdings liegen bei den Kids an-
dere Räder vorne: Vpace („das ist echt schön“) und 
Giant („die Farbe ist super“) machen hier das Ren-
nen, gefolgt von Orbea und Ben-E-Bike. 

Was ist mit der Motorenleistung? Überfordert 
sie die Kinder? Unsere Erfahrung sagt, dass die Kin-
der sehr schnell ein Gefühl dafür entwickeln, welche 
Unterstützung sie beherrschen können. Das Ben-
E-Bike wurde von den kleineren Fahrern fast immer 
in der zweiten von fünf möglichen Unterstützungs-
stufen bewegt. Und auch bei den von Bosch-Moto-
ren gepushten Bikes waren die meisten Fahrer spä-
testens mit dem Tour-Modus mehr als zufrieden. 

Apropos Risiko: Wer sieht, wie sich die Kids in 
Bike-Parks bewegen, wie sie durch Anlieger zu Tal 
brettern und Drops von einem Meter Höhe nach 
kurzer Übungszeit bewältigen, der hat bei motor-
unterstützten Bergauffahrten keine Angst mehr um 
den Nachwuchs. Die Lernkurve der Mini-Biker ist 
steiler als mancher Anstieg. Es sei hier betont, wir 
sprechen über E-MTBs, die von den Kleinen haupt-
sächlich im Gelände bewegt werden sollen. Nichts-
destotrotz, es wird auch im Verkehr gefahren. Da-
rum sollten Eltern natürlich immer im Vorfeld 
Gefahren erläutern und dann gefahrene Manöver 
umgehend besprechen und analysieren.  

 Wer der Vernunft seiner Sprösslinge nicht traut, 
der kann via Software und App bei den Bikes von FO
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SUPERSTYLISHER 
SPORTLER

ORBEA eMX 24

Komplettpreis: 1899 EURO

Das eMX 24 ist ein echter Hingucker – 
und nur wer genau hinschaut, wird das Rad 
als E-Bike klassifizieren können. Orbea 
hat sich viel Mühe bei diesem Modell ge-
geben. Der hauseigene Ebikemotion-
Antrieb verschwindet optisch zwischen 
Ritzelpaket und der 160-Millimeter-
Bremsscheibe am Hinterrad. Auch den 
Akku haben die Basken toll im Unter-
rohr versteckt. Geladen wird er über einen 
CAN-Bus im Übergang von Unter-
und Sattelrohr. Mit 15,5 Kilogramm ge-
hört das Bike zu den leichtesten im 
Testfeld. Fahrbahr war es sogar vom 

jüngsten
Testfahrer, gera-
de 1,21 Meter 
groß. Die Bedie-
nung ist leicht 
und aufs Nötigste 
beschränkt.

Testfahrer Johann (7) war begeistert 
vom eMX 24. Dank der Akku-Integration 
ist auf dem Unterrohr Platz für eine 
Trinkflasche. Sehr wichtig für die Kids!

Gewicht
15,5 Kilogramm
Rahmen
Aluminium
Gabel 
SR Suntour XCR LO Air 
spring 63 Millimeter
Motor
Ebikemotion X35
Akku
Ebikemotion
Schaltung/Antrieb
Sun Race 1x10, 32/11-42
Bremsen
Shimano MT400, hydr. 
Scheibenbremsen
Laufradgröße
24 Zoll
Bereifung
Kenda, 54 Millimeter

Ben-E-Bike und Orbea die Unterstützung des
Gefährts anpassen und drosseln. Sehr gut. 

Zurück zu den Konzepten. Es gibt in unserem 
Testfeld Fahrräder, die ohne Motorstützung eigent-
lich nicht mehr zu fahren sind. Sollte der Akku ein-
mal leer sein, bremsen Gewicht und auch die Bau-
art des Motors die Kinder dermaßen ein, dass nur 
noch die Abfahrt vom Berg als Alternative taugt. 
Anders ist das – wieder – bei den drei Anbietern 
der leichten Räder. Sowohl das Ben-E-Bike – auf-der leichten Räder. Sowohl das Ben-E-Bike – auf-der leichten Räder. Sowohl das Ben-E-Bike – auf

grund des äußerst geringen Gewichts – als auch das 
Orbea lassen sich aufgrund ihres in der Hinterrad-
nabe verbauten Motors sehr gut ohne E-Anschub 
fahren. Ganz eigen kommt dann noch das Vpace 
daher. Hier lässt sich die gesamte Antriebseinheit 
von Fazua entnehmen, wodurch das Gewicht auf 
zwölf Kilogramm zusammenschmilzt. 

Noch etwas Besonderes: Die meisten Hersteller 
setzen auf 24-Zoll-Laufräder. Giant spendiert sei-
nem Fathom E+ Junior 26 Zoll, was sofort kürzere 
Fahrer ausschließt. Ben-E-Bike hingegen baut in 
einem kleinen Rahmen nur vorne ein größeres Lauf-einem kleinen Rahmen nur vorne ein größeres Lauf-einem kleinen Rahmen nur vorne ein größeres Lauf
rad ein, welches die meisten Unebenheiten schlu-
cken soll. Einen noch anderen Weg geht Vpace. Hier 
werden Kinder-MTBs grundsätzlich mit Laufrädern 
geliefert, die eine Nummer größer ausfallen als nor-
mal – gemäß dem 29er-Prinzip bei Erwachsenen. 
Heißt, obwohl 26er-Laufräder, lässt sich Emil ab 
einer Körpergröße von 1,30 Meter sicher fahren. 

Eins hat unser Test gezeigt, in dem jedes Kind 
– soweit es die Größe erlaubte – jedes Bike gefahren 
ist. Kinder finden E-Bikes im Gelände super. Sie 
fahren länger und haben somit auch mehr Möglich-
keiten, ihre Manöver, ihre gesamte Technik und 
Erfahrung zu verbessern. Doof ist nur, wenn sie das 
Bike – wie in unserem Test-Fall – wieder abgeben 
müssen. Mathias Müller

Bewertung beim 
Testleiter. Fahrer 
Ludwig teilt seine 
Einschätzung mit. 
Die Meinung der 
Kinder wich mehr als 
einmal von der
des Erwachsenen ab

POSITIV 
leicht 
super Optik 
Platz für
Trinkflasche 
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TEST Kinder-E-MTBs

SPORTSTAR MIT 
UND OHNE STROM

VPACE EMIL

Komplettpreis: 2990 EURO

Bei der Frage, welches Bike im Testfeld 
am besten aussieht, zeigten die meisten 
kleinen Finger auf das Vpace. Der
Nischenanbieter im Bereich Kinder-Per-
formance-Bikes hat mit Emil ein über-
zeugendes erstes Pedelec kreiert. Die 
Fazua-Evation-Einheit lässt sich ent-
nehmen, sodass die Kids dann mit einem 
nur zwölf Kilo schweren Bike Spaß ha-
ben können. Mit 60 Newtonmetern kann 
Emil es ordentlich krachen lassen. Die 
Fox-Gabel fängt jeden Sprung auf. Die 
zum Vpace-Konzept gehörenden, immer 

eine Zolleinheit 
größeren Lauf-
räder garantieren 
tolles Überrollver-
halten und Sicher-
heit. Beim Preis 
kommt man indes 
ins Schwitzen.

Testfahrerin Marie (8) hebt mit dem 
Fazua ab. Das Bike lässt sich auch ohne 
Motor und Akku sehr gut bewegen.
Der Knopf am Unterrohr löst den Antrieb

Gewicht
15,5 Kilogramm
Rahmen
Aluminium
Gabel 
Fox 32 Performance, 
100 Millimeter
Motor
Fazua Evation, 60 NM
Akku
Fazua 250 Wh
Schaltung/Antrieb
Sram GX 1x11, 32/10-42
Bremsen
Magura MT4
Laufradgröße
26 Zoll
Bereifung
Schwalbe Rocket Ron Addix, 
57 Millimeter

ARBEITER OHNE 
SCHICKSCHNACK

BERGAMONT E-REVOX JUNIOR

Komplettpreis: 1999 EURO

Bergamont verfolgt wie einige andere Hersteller den Ansatz „Erwach-
senentechnik in geschrumpften Rahmen – fertig ist das Kinder-
E-Bike“. Kein Wunder, dass so ein mit knapp 20 Kilogramm recht schwe-

res Bike zustande kommt. Seinem Geschwister-
Bike, dem Roxter von Scott, sieht es sehr ähn-
lich. Mit der Übersetzung vertraut Bergamont 
darauf, dass der Bosch-Motor die Kletterei 
übernimmt. Aber wehe, wenn der Akku leer ist! 
Gut – wie beim Scott – die blockierbare
Federgabel. Prima auch die dicken Pneus, die
Sicherheit im Gelände geben. 

Das E-Revox fasziniert Kinder wie Philip (13) wegen seines E-Motors. 
Darüber hinaus zeigt es jedoch keine herausragenden Fähigkeiten 

Gewicht
19,9 Kilogramm
Rahmen
Aluminium
Gabel 
Suntour XCT Plus, 
50 Millimeter, 
Motor
Bosch Active Line
Akku
Bosch 400 Wh
Schaltung/Antrieb
Shimano 1x9, 
36/11-34
Bremsen
Shimano BR-MT200, 
hydraulische Scheiben-
bremse, 160 Millimeter
Laufradgröße
24 Zoll
Bereifung
Kenda, 60 Millimeter

Der Active Line von Bosch übernimmt 
beim E-Revox die Arbeit. „Weniger Power 
als andere“, meinten unsere Test-
fahrer. Was die Kids freut, ist der gut 
ablesbare Tachometer 

POSITIV 
sehr leicht 
auch ohne Motor 
gut zu fahren
super Optik 
Überrollverhalten 

POSITIV 
sattes Fahr­
gefühl  

NEGATIV
schwer FO
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ONLINE AUSSUCHEN –

BEIM FACHHÄNDLER KAUFEN
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TEST Kinder-E-MTBs

KRAFTPAKET ZUM 
ABHEBEN

GIANT FATHOM E+JR

Komplettpreis: 1999 EURO

„Das Bike ist Bombe“, so die Meinung der 
meisten unserer sieben Testfahrer. Klar, 
es sei schwer, wie der Testleiter zu Recht 
moniere, aber „es sieht super toll aus 
und ist irre stark“. Ganz klar, der von 
Yamaha für Giant gebaute Motor mit 
seinen maximal 80 Newtonmeter Dreh­
moment lässt – vor allem die älteren 
Kids – jubilieren. Auch in Bezug auf die 
Federung der Vorderradgabel waren
unsere Testfahrer begeistert. Überra­
schend für Erwachsene: Anstatt das Ge­
wicht des schwersten Bikes im Test zu 

kritisieren, meinte 
ein Großteil des 
Radnachwuchses 
sogar, dass die 
fetten Ausmaße 
des Bikes ein
sicheres Gefühl 
vermittelten.  

Viel Power vom Yamaha-Motor und viel 
Federweg. Kein Wunder, dass unser 
Testfahrer Ludwig (11) mit dem Fathom 
immer abheben wollte

Gewicht
21,5 Kilogramm
Rahmen
Aluminium
Gabel 
SR Suntour XCM HLO 26", 
80 Millimeter
Motor
Giant SyncDrive Sport von 
Yamaha, 250 W
Akku
Giant EnergyPak, 
Lithium-Ionen, 400 Wh 
Schaltung/Antrieb
Shimano Altus, Samox Aone 
Steel 34, Shimano 11-36
Bremsen
Tektro Junior, hydraulische 
Scheibenbremse, 
160 Millimeter
Laufradgröße
26 Zoll
Bereifung
Maxis Ikon, 50 Millimeter

EINS FÜR JEDES 
TERRAIN

BULLS TWENTY4 E AH JUNIOR

Komplettpreis: 1999 EURO

Das Bulls Twenty4 Junior hat nicht den Anspruch, Rennen im hoch­
alpinen, gar verblockten Gelände zu gewinnen. Vielmehr ist es ein 
recht gemütliches E­Bike, welches auch offroad Spaß bereitet. Es ist 

als einziges Bike im Test mit Licht, Ständer und 
Klingel ausgerüstet. Hätte es noch Reflektoren, 
wäre es StVZO­tauglich. Unser Testfahrer 
Philip zeigte sich begeistert: „Das Bike ist schnell, 
kräftig, und der Sattel ist gemütlich.“ Wer
seinen Nachwuchs mit dem Bike zu allen Jah­
reszeiten zur Schule schicken und Ausflüge
ins Gelände machen möchte, ist hier richtig.

Einen Weltmeistertitel erringt das Twenty4 Junior wohl nicht, aber 
unser Testfahrer Julius (9) hatte jede Menge Spaß mit dem Bike

… sich im Gelände 
schnell los-
rappeln. Zudem 
treiben die 
Anbauteile das 
Gewicht des
Bikes in die Höhe. 
Der Ständer ist 
praktisch, kann 
aber bei Offroad- 
Ritten stören

Mit der Beleuch-
tung des Twenty4 
Junior kommen 
Schüler auch in 
der dunklen 
Jahreszeit sicher 
ans Ziel. Kleiner 
Nachteil: Was auf 
der Straße mehr 
Sicherheit 
verleiht, kann …

Gewicht
21 Kilogramm
Rahmen
Aluminium
Gabel 
SR Suntour XCT JR 
Federgabel, 80 Millimeter
Motor
Bosch Active Line
Akku
Lithium-Ionen, 400 Wh
Schaltung/Antrieb
Shimano Alivio, 8-Gang, 
4/11-43
Bremsen
Tektro HD-M276, hydrau-
lische Scheibenbremsen
Laufradgröße
24 Zoll
Bereifung
Schwalbe Black Jack, 
50 Millimeter

POSITIV 
Ausstattung 
 kräftig

NEGATIV
sehr schwer

POSITIV 
irre stark 
super Optik 

NEGATIV
schwerstes Bike FO
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KLASSENBESTER 
FÜR KLEINE

BEN-E-BIKE TWENTYFOR-SIX E

Komplettpreis: 1799 EURO

Hier hat sich jemand viele Gedanken ge-
macht – nämlich Robin Krichel, Gründer 
und Geschäftsführer von Ben-E-Bike. Mit 
viel Liebe fürs Detail (siehe die gefrästen 
Pedale, den Leichtbausattel, die Wahl 
des Antriebs oder den Tausch großes 
Vorderrad gegen Federgabel) hat er
ein E-Bike konstruiert, dessen Gewicht 
viele normale Kinderfahrräder nicht
erreichen. Fast logisch, dass unseren Test-
fahrern meistens die Unterstützungs-
stufe 2 (von 5) völlig ausreichte. Hier-
durch wiederum ergibt sich eine gute 

Reichweite – 
selbst mit dem 
nominell kleinen 
Akku. Unser jüngs-
ter Testfahrer 
wollte das Rad 
gar nicht mehr 
hergeben.

Mit dem Bike geht für Michel (6)  alles leicht. 
Angetrieben wird es über einen Naben-
motor am Hinterrad. Wo sonst eine Trink-
flasche sitzt, befindet sich der Akku

Gewicht
11,2 Kilogramm
Rahmen
Aluminium
Gabel 
Aluminium
Motor
Nabenmotor Brushless DC, 
250 W 
Akku
BEB, 175 Wh
Schaltung/Antrieb
Shimano/Sunrace, 
10-Gang, 32/11-42
Bremsen
Magura MT Sport, 
180 mm/160 mm
Laufradgröße
26 Zoll vorne, 
24 Zoll hinten
Bereifung
Schwalbe Rocket Ron, 
50 Millimeter

SOLIDER 
ARBEITER

SCOTT ROXTER eRIDE

Komplettpreis: 1999 EURO

Ihnen kommt das Rad bekannt vor? Tatsächlich ist das Roxter eRide in 
etwa der Zwilling des Bergamont E-Revox Junior 24. Bis auf den Um-
stand, dass sich Scott mehr Mühe mit der Lackierung des Motorge-

häuses und der Integration desselben gemacht 
hat, findet der Betrachter wenige Unterschiede 
zwischen den Unternehmens   geschwistern. 
Das Scott bietet zwei Zentimeter mehr Feder-
weg an der Gabel, bei der Bereifung sind sich
die Bikes jedoch schon wieder einig. Wie auch 
immer, das Roxter hinterließ bei unseren Testern 
einen guten Eindruck.

Testfahrer Felix (12) hebt mit dem Roxter eRide ab. Dank der 70 Milli-
meter Federweg und dicker Reifen schafft er eine sanfte Landung 

Mit dem 11-34er-
Ritzelpaket
in Kombination 
mit dem 32er-
Kettenblatt bie-
tet das Roxter 
genügend kleine 
Gänge. Das Mo-
torgehäuse hat 
Scott lackiert

Gewicht
20,1 Kilogramm
Rahmen
Aluminium
Gabel 
SR Suntour XCT Plus NLO/ 
Air/70 Millimeter 
Motor
Bosch Active Line, 250 W
Akku
Bosch, 400 Wh
Schaltung/Antrieb
Shimano Altus/Alivio, 
32/11-34 
Bremsen
Shimano BR-MT200, 
160 Millimeter
Laufradgröße
24 Zoll
Bereifung
Kenda, 60 Millimeter

POSITIV 
sehr leicht 
klasse Handling 
gute Optik
mittels Software 
individualisierbar

POSITIV 
starker Motor 
langer Federweg 

NEGATIV
sehr schwer
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